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Übersetzung 

Schlussfolgerung aus der vorliegenden Diplomarbeit der Marjeta Porenta an 

der Universität Ljubljana : 

 
Die Ergebnisse der Studie zeigen, dass : 

1. das Gehen auf einem normalen Sandstrand keinen signifikanten Einfluss auf 
das menschliche BEM( Bioelektrische Magnetfeld ) hat. 

2. Im Gegensatz dazu zeigte sich bei den Versuchen, dass zehn Minuten Gehen 
auf der Vita-Beach-Gesundheitsmatte eine signifikante Wirkung auf das 
menschliche BEM ( Bioelektrische Magnetfeld) hat. 

 
Kurzfristiger Versuch: 
 
 

- Messungen nach 10 Minuten Gehen auf der Matte zeigen: Das BEM ist 
stärker 

- Messungen 30 Minuten später zeigen: Das BEM schwächt wieder et-
was ab. 

 
 
Das letzte Ergebnis stimmt mit vorherigen Erfahrungen dahingehend überein, dass 
nur eine regelmäßige Benutzung der Matte den Energiefluss des menschlichen Kör-
pers initiiert. 
 
Um diesen Energieprozess vollständig zu nutzen, ist es notwendig, die Vita-Beach-
Gesundheitsmatte mindestens 10 aufeinander folgende Tage lang zweimal täglich 
zehn Minuten lang zu begehen. Unsere Studie bestätigt, dass sogar nur zehn kleine 
Spaziergänge von je zehn Minuten die Energie der Probanden steigert. Um die E-
nergie dauerhaft zu stabilisieren, empfiehlt es sich, zweimal täglich jeweils 10 Minu-
ten auf der Matte zu gehen. 
 

 

 

Prof. Dr. Igor Kononenko Ljubljana, Januar 12.2006 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Diagnoseergebnisse gemessen mit der  Kilianskam era eines Probanden: 

 
 

 
 

Das BEM dargestellt nach dem Gehen auf dem „Placebostrand“. (Normaler Sand-

strand - ein Arzt der mit dieser Diagnosetechnik vertraut ist, kann hieran die 

Schwachstellen im Körper des Probanden erkennen.)  

 
 

 
Die dazu passenden Fingerkoronen  
 
 
 
 
 
 
 
 



  
 

 

Das BEM dargestellt nach 10 Minuten Gehen auf der Vita-Beach-Matte. Man erkennt 

deutlich, dass es sich gegenüber dem „Placebostrand“ (normaler Sandstrand) erheb-

lich verändert hat. 

 

 
Die dazu passenden Fingerkoronen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
  

 

Das BEM gemessen und dargestellt 30 Minuten später nach dem Gehen auf der Vi-

ta-Beach-Matte. Man erkennt, dass es sich wieder abbaut. Um eine konstante Stabili-

tät zu erreichen, ist es notwendig, öfters den künstlichen Kiesstrand zu benutzen.  

 

 
Die dazu passenden Fingerkoronen  
 
 

 

 


